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Informationen zum Visum 2025/2026 
 
Hier findest du Informationen zum Visum, wenn du dich aus dem Ausland bei uns bewirbst. Es 
geht um ein Visum, wenn du nicht aus der Europäischen Union (EU) kommst. 

 
Wenn du einen Freiwilligendienst in Deutschland machen möchtest, brauchst du ein 
Visum. Du darfst nach Deutschland nur reisen mit einem gültigen „Visum für den 
Schengenraum“.   

  
Wie bekommst du das Visum?   

Du musst einen Antrag stellen. Den Antrag stellst du bei der deutschen Botschaft oder 
dem deutschen Konsulat in deinem Land. Für den Antrag brauchst du viele Dokumente. 
Du machst einen Termin mit der Botschaft. Bei diesem Termin gibt es ein Interview mit 
dir.  
Es dauert lange, bis du ein Visum bekommst. Der Antrag für das Visum muss richtig sein 
und alle Dokumente müssen richtig sein. Sonst kann es sein, dass du kein Visum 
bekommst. Auch wenn alles richtig ist, kann es sein, dass du kein Visum bekommst.   
  
Wo ist die deutsche Botschaft?   

Wie heißt dein Land in deutscher Sprache?   
Hier kannst du sehen, wo die deutsche Botschaft in deinem Land ist:   

 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/deutsche-
auslandsvertretungen/03-webseitenav  
  

  
Welche Dokumente brauchst du für das Visum?  

Das ist verschieden. Auf der Internetseite der deutschen Botschaft sind Informationen. 
Suche auf der Internetseite nach einer “Checkliste” für einen Visumantrag für einen 
Freiwilligendienst.   

  
Häufig brauchst du diese Dokumente:   

1. Antragsformular   
2. Biometrische Passbilder   
3. Gültiger Reisepass mit freien Seiten  
4. Kopie vom Reisepass (nur die Datenseiten)  
4. FSJ-/BFD-Vereinbarung   
5. Lebenslauf   
6. Motivationsschreiben  

Im Motivationsschreiben schreibst du,  
o welche Erwartungen du an den Aufenthalt in Deutschland hast,  
o welchen persönlichen und beruflichen Nutzen du erwartest von deinem 

Aufenthalt,  
o welche Pläne du hast nach dem Freiwilligendienst.  

Wichtig ist, dass du schreibst, dass du nach dem Freiwilligendienst wieder zurück 
in dein Land möchtest.  

7. Brief von uns oder von deiner Einsatzstelle. Darin steht, dass du keine 
besonderen deutschen Sprachkenntnisse haben musst.  

8. Nachweis über eine Krankenversicherung in Deutschland  
Du musst dich bei einer gesetzlichen Krankenkasse in Deutschland anmelden 
für den Freiwilligendienst. Von der Krankenkasse bekommst du eine 
Anmeldebestätigung. Das ist der Nachweis. Die Kosten für deine 
Krankenversicherung zahlen wir während des Freiwilligendienstes.   

https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/deutsche-auslandsvertretungen/03-webseitenav
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/deutsche-auslandsvertretungen/03-webseitenav
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Es kann sein, dass du noch andere Dokumente brauchst. Häufig musst du von einem 
Dokument mehrere Exemplare zur deutschen Botschaft geben.  
 

  
Was ist wichtig im Motivationsschreiben und im Interview?  

Es ist wichtig, dass du dich gut vorbereitest. Es ist gut, wenn du etwas schreiben 
und erzählen kannst. Zu diesen Themen:   

Der Freiwilligendienst passt in deinen Lebenslauf. Du zeigst Interesse an sozialem Engagement (vor 
dem Freiwilligendienst). Du weißt genau, welche Aufgaben und Tätigkeiten du im Freiwilligendienst 
in deiner Einsatzstelle hast. Du interessierst dich für bestimmte Tätigkeiten im Freiwilligendienst. Du 
kannst etwas über deine Einsatzstelle erzählen. Du sagst, dass du nach dem Freiwilligendienst 
zurückkehren willst in dein Heimatland. Du hast  Pläne für die Zeit nach dem Freiwilligendienst. 
Wenn möglich, zeigst du einen Arbeitsvertrag oder eine Zusage für ein Studium oder eine 
Ausbildung in deinem Heimatland. Wenn du im Heimatland Grundbesitz, Familie oder zu pflegende 
Angehörige haben, sag das.  

 

Das Gespräch muss nicht auf Deutsch stattfinden. Du zeigst unseren Brief, dass 
du keine deutschen Sprachkenntnisse brauchst für den Freiwilligendienst. 
Das Interview ist wichtig für die Entscheidung, ob du ein Visum bekommst. Wir 
helfen dir gerne bei der Vorbereitung für das Interview.  

 

  
Was ist wichtig bei der Einreise und in Deutschland?  

 

Bei der Einreise (am Flughafen) ist es gut, wenn du deinen Visumsantrag, deine 
FSJ-/BFD-Vereinbarung und die Kontaktdaten deiner Einsatzstelle bereit hast.  
  
Nach deiner Ankunft in Deutschland musst du dich beim zuständigen Melde-
Amt anmelden.  
Du musst ein deutsches Bankkonto eröffnen.   
Es kann sein, dass du zur zuständigen Ausländerbehörde gehen musst. Du 

musst zur Ausländerbehörde, wenn dein Visum nur für einige Monate gültig ist. Dann 
brauchst du eine Verlängerung von der Ausländerbehörde.    
Du musst auch zur Ausländerbehörde, wenn es in deinem Visum steht (in den 
Nebenbestimmungen).  
  

Wir brauchen von dir Unterlagen für den Freiwilligendienst (zum Beispiel: 
Infektionsschutzbelehrung, Führungszeugnis). Einige dieser Unterlagen musst du 
in Deutschland besorgen. In einem Brief von uns steht, welche Unterlagen wir von 

dir brauchen.   
 
 
Du hast Fragen oder Probleme? Du brauchst Hilfe? Melde dich bei uns!  
 

  
Wenn du dein Visum nicht vor Beginn deines Freiwilligendienstes 
bekommst, gib uns bitte sofort Bescheid!  
  
  

 
Weitere Informationen findest du auch hier:  
https://www.entwicklungsdienst.de/fileadmin/AKLHUE_Relaunch/AKLHUE_Incoming_Visavergabe_ONLINE_Links.pdf   


